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Seeren ( Zarzyń  - pl.)  = Besitz  
  
Seeren (Zarzyń, hist. auch Zarino) ist heute Bestandteil der polnischen Stadt- und 
Landgemeinde Sulęcin in der Woiwodschaft Lebus. 
 
Laut Nießen (1905) soll das Dorf Seeren 1251 durch Schenkung eines polnischen 
Großgrundbesitzers an den Templerorden gekommen sein. Bei dem Wohltäter handelt 
es sich möglicherweise um den von Wohlbrück (1832) genannten ‚Ritter Boguphal’. 
Seeren wird Templerorden  am 14.02.1256 durch Herzog Przemysl von Polen 
urkundlich bestätigt. 
 
Seeren gehörte zur Komturei Großdorf. Erst 1347 gelangte das Dorf in den Besitz der 
Johanniter. 
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